
 

Bebauungsplan Nr. 79
„Photovoltaikanlage südlich der
Ortsumgehungim Stadtteil
Voigdehagen"

Zusammenfassende Erklärung gem. $ 10a BauGB
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Bebauungsplan Nr. 79 der Hansestadt Stralsund - Zusammenfassende Erklärung gem. $ 10a BauGB
 

Die Flächen südlich des Autobahnzubringers liegen in der offenen Landschaft, so dass hier
die Beeinträchtigung des Landschaftsbilds entsprechend mehr ins Gewicht fällt. Dies gilt
auch für die Fläche 26, die von der Stadteinfahrt aus prominent sichtbar wäre. Die Fläche G9
wurde bereits mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 74 als Vorzugsvariante (große,
zusammenhängende,vergleichsweise siedlungsstrukturell gut eingebundeneFläche)identi-

fiziert und für die Errichtung einer PV-Anlage im Rahmender Bauleitplanung qualifiziert. Zur
Abdeckung des Bedarfes und Förderung der Energiewendeist eine weitere PV-Anlage vor-
gesehen, die nach Abwägung derin Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglich-
keiten am Standort 33 errichtet werdensoll.

5. Rechtswirksamkeit

Der Bebauungsplan Nr. 79 wurde von der Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund am 16.
März 2023 als Satzung beschlossen und ist nach der ortsüblichen Bekanntmachung im
Amtsblatt Nr. 2 (33. Jahrgang) mit Ablauf des 22. März 2023 rechtsverbindlich geworden.
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